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Samstag, de« 10. August. 1901.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Ver¬

ordnung vom 20. September 1867 (G.-S . 1529)
und auf Grund des § 137 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverioaltung vom 30. Juli 1883girb unter Zustimmung des Bezirksausschusseslgende Polizei-Verordnung erlassen:

Z 1. Selbstfahrer(Automobile), welche nicht
auf Schienen laufe», unterliegen den folgenden
Vorschriften, im Uebrigen den Bestimmungender
§§ 3, 4, 6 bis 14, 20 bis 22, 26 bis 43 der Wege¬
polizeiverordnung vom7. November 1889.

8 2. Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet
stin, daher sofort zum Halten gebracht werden kann.

§ 3. Auf der linken Seite jedes Selbstfahrers
und beim Gebrauch auf öffentliche» Wegen der
^ihnort und der Vor- und Zuname oder die

irmadesEigenthiimcrs mit deutlichen, unvcrwisch-
lren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer, welche Eigen¬
thum der Post- oder der Militärverwaltung sind
desgleichen Selbstfahrer, welche außerhalb des
Regierungsbezirks wohnenden Personen gehören und
borübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden.

84. Selbstfahrer dürfen an entgegenkommenden
Zttg- oder Reitthicreu oder Viehtransporten nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines kurz
trabende» Pferdes vorbeifahren. Die Geschwindig¬
keit eines Selbstfahrers darf beim Ueberholen von
Zog- oder RciUhiereu oder Viehtrausporten nicht
größu fein als zum Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der 88 35 und 36 der Wegc-
polizeiverordnung werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug- oder Reitthicre oder Vichtrans-Brte angehalten, um Selbstfahrer vorüber zuseu, so dürfen letztere nur mit der Geschwindig¬
keit eine» Schritt gehenden Pferdes vorbcifahren.

8,5 . Selbstfahrer, welche an Zug- oder
Reitthieren oder Viehtransporten vorbeigcfahrc»

b, dürfen ans der nach 8 4 zulässigen Ge¬
lindigkeit nur allmählich zu größerer Gefchwin-.eit übergehen.
§6 . Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern

Mf öffentlichen Wegen außerhalb der Ortschaft
darr 10 Meter in der Sekunde nur mit polizeilicher
Krtaubmß übersteigen.

8 Selbstfahrer haben, abgesehen vom Uebcr-
holen— vcrgl. H 40, Abs. 2, 41 der Wcgepolizei-
verordnung— Signale zu geben, wenn sie von
anderen Fuhrwerken, Reitern, Viehtransporten oder
Fußgängern, an denen sie vorbeifahren wollen,
Mcht bemerkt werden.

Jedes unnöthige oder zu laute Abgebeu von
Signalen ist verboten.

8 8. Der Führer eines Selbstfahrers darf
.ch von dem letzteren nicht entfernen , ohne da-

, >r gesorgt zu haben, daß der Selbstfahrer sich
Nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wegc-
polizeiverordnung wird hierdurch nicht berührt. '
. ... 8 9. Beschränkungen in der Benutzung öffent¬
licher Wege, welche nicht für die sonstigen Fuhr¬
werke gelten, dürfen für Selbstfahrer nur mit Zn-
stmmmng des Regicnings-Präsidenten anqeordnetwerden.

8 40. Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen der 88 2 bis 8 werden mit Geldstrafe
dis zu 60 Mk., im Unvermögcnsfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.
„„ J 41. Diese Verordnung tritt mit dem
16. Februar 1900 in Kraft.
_ diesem Zeitpunkt wird der 8 19 der
Polizei-Verordnung, betreffend das Radfahren, vom
11. Februar 1896 aufgehoben.
Der Kgl. Regierungs-Präsident. Jil Vertr.: Bake.

Auszug
aus der Wegepolizeiverordnung vo,n7. Nov. 1899 re.

8 35. Innerhalb der Ortschaften darf nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines kurz-
trabenden Pferdes gefahren oder geritten werden.

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortlchaften nicht schneller als im SchrittFahrcn.

8 36. In oder ans Höfen oder Häusern, in
engen Ortsfiraßen, bergabwärts auf steilen Orts-
straßen, beim Zusammensein vieler Menschen, bei
sonstiger Verengung der Durchfahrt, bei Begeg¬
nungen mir öffentlichen Aufzügen, Leichenzügcn,
geschlossen inarschirenden Truppcnabtheilungen oder
Dampfwalzen,, darf nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes gefahren
oder geritten werden. Erforderlichen Falles muß
gehalten werden.

8 37. Eine von der Polizeibehörde laut An¬
schlag vorgeschriebene Geschwindigkeit darf nicht
überschritten werden.

Ebenso ist derartigen Weisungen von Polizei-
beainteil an<6 beim Fehlen eines Anschlages Folge
0U Injicn.

sk  Al ^ hendes wird hiermit wiederholt
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Falcke.

zur

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

»urch ihre Ben,fsgeschäfte in Anspruch genommenen
ptrsonen Gelegenheit zur iniindlichen Verhandlung
joit dcn Beamten der KonialichenGeiverbc-Jnspectioii
M geben, finde» für die Königliche Gewerbe-
Jnspectioii zu Wiesbaden besondere Speech,
stunde»» am 1. iind 3. Sonntag jeden Monats
vormittags von 11'/* bis Mittags 1'/- Uhr und

t Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden MonatsJichlliittags von5'/>bis7-,',Uhr in deren Ge¬ll,tslokal, Dotzbeimerstraße5, hier statt. *
er Polmi-PrätidLiit. K. äh'i,u v. Ratibar.

Bekanntmachung,
betreffend den Tarif für Droschken mit

Fahrpreis-Anzeigern.
Mit Zustimmung des Magistrats treten an

stelle der in dem im Rheiiiischen Kurier No. 82,
Morgeii-Ausgab« v. 24. März I960 veröffentlichten
Tarif für Droschke« mit Fahrpreis-
Auzeiger« aufgeführten einmaligen Zuschläge,
folgende Zuschläge vom IS. April d. I . ab
in Kraft:

An einmaligen Zuschläge« wird unabhängig
von der leweilig eingestellten Taxe erhoben:
b. Fahrt vor» de,» Bah, »Höfe« .

Für jedes größere Stüek Ge¬
päck oder für schwerer als 10 leg
wiegendes kleines Reisegepäck. .
Für Nachtfahrten.
Für Hin- »». Rückfahrt«ach:

Mk. - .25

—.25
—.50

1. den zur Gemarkung Sonncn-
berg gehörigen, an Sonncii-
bergerstraße belegenen Land¬
häusern bis in Höhe der Villa
Liebeiiburg, einschließlich der
letzteren -.25
Somienberg" —.50
Biebrich . . . . __ . ...

4. Griechische Kapelle .' ..4
5. Neroberg. . .
6. Leichtwcishohlc. .. > . .
7. Fischznchtanstalt. . . . .
8. Fasanerie. .
9. Rener Friedhof . v . . .

10. Schieß Hallen . .. .. . ' *
11. Hof Gcisberg.
12. Wilheimshöbe bei Soniicnbcrg
13. Bierstadtcr Warte.
14. Rambach.
15. Dotzheimer Bahnhof. . . .
16. Dotzheim. . . .
17. Clarenthal.
18. Erbendeim.
19. Schierstem.
20. Bahnholz, Hotel, Restaurant

und Luftkurort . . . . .
21. Castcl. . , .
22. Taunusblick. . . . . .
23. Walluf .
24. Mainz.
25. Platte.
26. Schlangenbad.
27. Langenschwalbach. „

•Derselbe Zuschlag wird erhoben, wenn nach
den vorgenannten Orten nur die Hinfahrt
ausgeführt wird.

e.  Für Rundtourfahl -te« r
28. Griechische Kapelle über Nero

berg, Leichtweishöhle zurück.
Griechische Kapelle, Ncroberg,
Kanzelbuche, Rundfahrweg und
zurück.
Dotzheim über Fraucnstein und
Schierstein zurück. 1—
Für sämmtliche im Drofchkentarif unter
I 6 von No. 59 bis einschließlich No. 89
aufgcsührten Rundtoursahrten, soweit die-
dicselben von einspäunigeii Droschken aus¬
geführt werden. „ 1 —

— mit einem Pferde bespannte Droschken
sind nicht perpflichtet, die im Droschkeniarif unter
IB No. 31, ferner von No. 40 bis einschließlich
No. 45, von No. 48 bis einschließlich No. 58 und
unter 1 0 von No. 77 bi» einschließlich No. 89anzunehme». *
Der Polizei-Präsident: K. Prinz v. Natibor.

29.

30.
31.

Nur

1.—
1.—
L—
1-
L—
1.—
1—
i .-
1.-
1 —
1—
i .~
t—
1.-
1.—
1 —
1 —
1.-
2.-
3.—
3.-
3.-
3.50
4.50
4.50

Mk. 1.-

1.-

Bekauntmachung.
Von beachtenswerther Seite ist darauf hin-

gewicsen worden, daß die aus den Straßen rc.
scilgehaltenen Mineralwässer, wie Selterser, Soda¬
wasseru. a. mehr, a» die Abnehmer eiskalt ver¬
abfolgt werden, und daß der Genuß so kalten
Wassers, der schon in nornlaicn Zeiten leicht ernste
Verdauiliigsstörimgenvon' längerer Dauer nach
sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkränkungeil befördert.
Auf Veranlassung des Herrn Ministers der geist¬
lichen, Unterrichts- und Medicinatangelegenheiten
werden die Verkäufer von Mineralwässern im
Ausschank angewiesen werden, das Getränk ferner¬
hin nur in einem der Trinkwassertemperatur ent¬
sprechenden Wärmegrade von 10' 6. abzugeben.

Es wird da»Publikum daher vor dem Genuß
eiskalter Getränke überhaupt, insbesondere aber
solcher Mineralwässer gewarnt. *

Wiesbaden, den1. Juni 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prir »z v. Ratibor-

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über die Behand¬
lung von Luftballons und zugehörigen Apparaten,
welche im Kreise Wiesbaden(Stadt) anfgefundenwerden.
, ... Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der
höheren Luftschichten, in welche Menschen nicht mehr
vorzudrmgen vermögen, läßt man fast in allen
Staaten Europa« von Zeit zu Zeit kleinere oder
gröbere Luftballon» steigen, die Justrnmeiite trage»,
welche auf einer geschwärzien Pap,erstäche scibst-
thatig Aufzeichnungen über die Temperatur, die
Feuchtigkeit und so weiter aussübren. Für die
nächsten Jahre finden derartige Auffahrten an dein
ersten Donnerstage eines jeden Monnls gleichzeitig
m England, Frankreich, Eisaß-Lolhringen, Bayern,
Preußen, Oesterreich»nd Rußland statt, außerdem
aber noch gelegentlich an anderen Tagen. I»
Preußen erfolgen dieselben Seiten« des Aeronau¬
tische» Observaiorinnis des Kgl. Meteorologischen

-ilufiitut» «ui Teüriec,Schießplatz in Lerlm. fcfcl

Ballons, Instrumente und aller Zubehör sind dem-
riach fiscalisches Eigenthum.

Da diese Ballons . unbemannt' sind, d. h. nur
Apparate, aber keine Person tragen, muß man er¬
warten, daß sie, von verständige» Leuten gefunden,
in zweckmäßiger Weise aufbewahrt und zurück¬
geschickt werden. Um den Bewohnern des Stadt-
Kreises Wiesbaden die Möglichkeit einer sachgemäßen
Mitwirkung bei diesen wichtigen und in allen
Kulturstaaten geübten Versuchen zn gewähren,
seien folgende Erläuterungen und Vorschriften
bekaitiit gegeben.

1. Zum Emporheben der Instrumente iverden
meistens Luftballons, die mit Gas gefüllt sind,
gelegentlich aber auch Drachenflächen verwandt, die
an einem Stahldraht gehalten und durch die
Wirkung des Windes jum Anssteigen gebracht
werden. Die Ballons find entweder aus Stoff
oder ans Gummi, oder aus Papier hcrgestcllt, an
ihrcin unteren Theile habe» sic eine Oeffnung. aus
der man durch vorsichtige» Drücken auf den Ballon
das Gas enilceren kann, besonders leicht, wenn
man diese Oeffnung hierbei nach oben bringt.

Papierballons, deren Hülle an sich ohne Werth
ist, können ohne Weiteres durch Zerreißen entleert
werden. Bei dieser Thätigkeit ist selbstverständlich
jedes offene Feuer (Cigarre, Pfeife, Streichholz
oder anderes) mit größter Sorgfalt fern zu halten,
da das Ga» leicht zum Explodire» gebracht werde»
könnte. Ballons ans Stoff und Gummi müssen
mit thunlichster Sorgfalt behandelt und deshalb
z. B. aus Bäumen inöglichst ohne Verletzungen frei
gemacht werden.

Die zn demselben Zwecke benutzten Drachen
haben die Gestalt eines viereckigen offenen, aus
Holzstäbchen bestehenden Kastens, der thcilweise niit
Äanmwollstoff bekleidet ist. Befindet sich, was
meist nicht der Fall ist, noch ein längeres Stück
Stahldraht an dem Drachen, so ist, falls die Mög¬
lichkeit vorlicgt, daß dieses eine elektrische Stark¬
strom-Leitung berühren kann, jedes Ergreifen
desselben mit bloßen Händen, oder Berühren mit
unbedeckten Körpertheilen sorgfältig zu vermeiden.
Dagegen beseitigt ein uni die Hände gewickelies
trockenes Tuch jede Gefahr. Man vermeide jede
unnöthige Beschädigung des sehr zerbrechlich ge¬
bauten Drachen.

2. Ist der Ballon oder Drache bei starkem
Winde noch in schneller Bewegung, so ist bei dem
Versuche, ihn festzuhalten, mit aller Vorsicht zu
verfahren, um nicht umgerissen und hierbei beschädigt
zu werde». Ein schnelles Umschlingen der hcrab-
hängendcn Leine um einen festen Pfahl oder Baum
ist am vortheilhaftesten, um seine Bewegung
aufzuhalten.

3. Das an dem Ballon oder Drache» hängende
Instrument ist von besonderem Werthe und muß
deshalb mit der äußersten Vorsicht behandelt
werden. Sobald man das mit Mctallpapier be¬
kleidete kleine Körbchen, in dem der Apparat unter-
gebracht ist, in der Luft ergreifen kann, oder wenn
man es am Erdboden oder in einem Banme
hängend, findet, schneide rnan es, ohne im Gc-
ringstell mit den Fingern hineinzugreifen, ab und
stelle es uneröffnet vorsichiig stet Seite, wenn
möglich, in einen geschützten Raum, wo cs auch
vor dem Regen bewahrt ist. Sind an dem
Körbchen noch besondere Vorschriften angebracht,
so führe man diese sofort aus, z. B. wen» gebeten
wird, an einer besonders bezeichneieu Schnur so
lange zu ziehen, bis eine Feder aufschnappt, was
zum Zwecke hat, eine nachträgliche Zerstörung der
auf mit Ruß geschwärztem Papier erfolgten Auf¬
zeichnungen zu verhindern.

4. Ballon, Netz, Fallschirm, Drachen und alle
zugehörigen Theile sind ebenfalls sorgfältig auf-
zubcwahren.

5. Bei allen innerhalb des Königreiches
Preußen und der übrigen deutschen Bundesstaaten,
außer dem ReichStandc Elsaß-Lothringen, Bayern,
Württemberg und Baden, gefundenen Ballons,
Drachen und Apvarateu, ist sofort eine tele¬
graphische Depesche an das Aeronautische
Observatorium, Reinickendorf- West bei Berlin,
abzuschicken, in der die Adresse des Finders genau
angegeben ist. Auch bei nlisländischcn Ballons, die
nicht selten in Nord- und Mitteldeutschland landen,
ist zuerst eine solche Depesche nach Reinickendorf-
Berlin zu schicken. Ballon und Apparat werden
entweder abgeholt, oder nach weiter erfolgender
Vorschrift durch die Post zuriickbefördcrt werden.

6. Für den aufgefundenen und in sachgeniaßer
Weise behandelten Ballon oder Apparat wird an
den oder die Finder eine Belohnung gezahlt, die
von 5—20 Mark betragen kann, je nachdem die
Bergung mehr oder weniger sorgfältig erfolg! ist,
«vorüber sich das Königliche Meteorologische
Jnstilut die Entscheidung vorbehält, außerdem
werden alle sonstigen Kosten, auch für die Depesche,
znrückerstattet.

Im Falle von Streitigkeiten wird die Königliche
Polizei-Direction entscheiden, welchen Personell die
Belohnung gebührt.

Ganz besonders wird darauf aufmerksam
gemacht, daß jedes Oeffncn ob v Berühren der
Apparate in ihren inneren Theile», die sehr leicht
zerbrechlich sind, ganz besonders aber an der mit
geschwärzten«Papier oder Metall überzogenen Walze
oder Troniinel den wissenschastlicheu Werth des
Aufstieges unwiderruflich vernichtet, und daß auch
ans diesem Grunde die Höhe der Belohnung in
erster Linie davon abhängt, ob die Anfzeichnungell
durch die Schuld oder Ungeschicklichkeitder Finder
verdorben ivordcn sind, oder nicht. *

Wiesbaden, den 28. Juili 1901.
Ter Polizei-Präsident: K. Prinz »lat »vor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den5. Juli 1901.

JDi* MaMttit : Dr . /v. Löeü.

ManntMchiiilg.
Montag , den 12. d. M .,

Bormittags 11 Uhr, wolle»
Herr Heinrich Brenner u.Mitei »;eu°
thiimer ihr GrNttdftÜLk Lagerb.
No . 4878 , beiegen im District
„Ober Heiligenborn" zwisch.
Karl Wilhelm Poths und Johann
Baptist Wagemann einerseits und
Ludwig Wintermeyer anderseits,
mit 12 Sftl* 9,9 «pn Flächenge-
halt , in dem Nathhause hier,
Zimmer No . 5 », Abtheiiung halber
freiwillig versteigern lassen. § 271

Wiesbaden , den «r. August 1881.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr .: Körner.

Bekanntmachung
^ Samstag, ven 10. d. M., Nachmittags?
soll ans dein Grundstück der früheren Excrementen»
sammelgrnbc an der obere» Franksurterstraßc de»
Ertrag von circa 50 Pstaurnenbctumchen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng bersteigcrtwerden.

Zusammenku»»ft Nachmittags 4 Uhl
am Lange,«veckplatzc.

Wiesbadeu, den7. August 1901
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Lehman»», geboren

am 27. März 1853 zu Ehrenbreitstein, zuletzt
Ludwigstraße 16 wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für seine Kinder, sodaß dieselben aus öffenb
lichen Mitteln nntergebracht werden muffen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthalts¬ortes. *
Wiesbaden, den6. August 1901.

, Der Magistrat. —Arnten-Verwaltuu«.
Bekanntmachnttg.

Um Mißverständnissen zu begegnen, wird
hiermit zur Kenntniß gebracht, daß es den
städtischen Leichenbcstattern streng verboten ist, den
Hinterbliebenen von Verstorbenen Lieferanten für
Särge oder andereil bei Begräbnissen erforderliche
Gegenstände, insbesondere auch Gärtner und
Droschkenbesitz-r, zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen dieses Ver¬
bot Vorkommen, oder sollten Lieserantcn mit der
Behauptung sich vorstelle», sie feien von den
Leichenbestatterngeschickt, so bitten wir, von solchen
Ungchörigkeiten unter Namensangabe hierher ge¬
fällig Mittheilu»b zu machen, damit die Sachlage
klargestcllt und m geeigneter Weise eingcschritten
werden kann. *

Wicsvadcu, den 29. Juni 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Köruer.

Bekanntmachung.
Das städtische Bad im Neubau der

.Höhere« Mädche»»schuie" am Schloßplatz ist
der Benutzung übergeben.

Das Bad ist gcöffuctr
Für Männer von 6 Uhr Vormittags vlS

9 Uhr Nachmittags.
Für Frauen von 6 Uhr Vormittags bi»

1 Uhr Nachmittags und von4 Uhr bis
9 Uhr Nachmittags.

An den Sonntagen werden beide Abtheilungeu
um1 Uhr Nachmittags geschlossen.

Die Preise sind:
1 Wannenbad mit Handtuch und Seife . . 30 Pf.
1 Sitzbrauscbad„ „ „ „ . . 15 „
i einfaches Brausebad, Handtuch und Seife 12 „
1 zweites Handtuch. 5 „

Alles Nähere ist au? de««Anschlägen int Bad
ersichtlich. *

Wiesbaden, den 13. Mai 1901.
DaS Stadtbauamr.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer - und Stet »»»

»nctzarbetten zur Herstellung einer Fnttermauer
und eine» Treppenaufganges an der Weinberg«
ftraße soll nach Abänderung der Bediilgungen
nochmals verdungen werden.

Verdingungs-Unterlagen können während der
Vormittagrdienstsiunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingeschen und von dort gegen Zahlung
von0.50 Mk. bezogen iverden.

Verschlossene»nd mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bi«Donnerstag,
den IS. Slngnst 1001, Vormittags 11 Uhr,
einzureichcn, zn welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
staitfinden wird. *

ZuschlagSsrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den3. August 1901.

Da» Stadtbanaint, Abtheilung für Straßenbau,
I » Vertr.: Scheuerninni»._

Bekauntmachuug.
Die«etheiligtcn werden davon in Kenntnih

gesetzt, daß während der Sommermonate April biÄ
I cinschl. September der FruchtmarktU»n l>UHA
iMoriEPrüstmst . Stüdl ».A<cisr-!ttl»t^.c. *
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Bekanntmachung.
Lieferung von Diensttleidern.

Die Lieferung von 3 Winter-Ucberröcken(für
die Garlenausseher) und 29 Tuchhosen für Be¬
dienstete der Kurverwaltung soll vergebe» werden.
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1901. AngeboteKtder Aufschrift„Submission auf Dienstkleider"b bis Samstag , den 24 . August 1901,
Vormittags 10 Uhr , postmäßig verschlossen
unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Die LieferungSbedingungeu können aus dem
Bürean der Unterzeichnete» Verwaltung eiugesehen
werden. *

Wiesbaden , den 23. Juli 1901.
Städtische Kurverwaltung.

»o» Ehmeyer» Knrdirector.

Bekanntmachung
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1901

einschließlich bei dem städtische» Leihhause hier ver¬
fallenen und am 15. Juli er. versteigerten Pfänder
No. 3923 4105 4444 6144 6318 6581 6582 6763
7477 7481 7489 7490 7496 7504 7507 7549 7559
7566 7567 7569 7576 7600 7603 7604 7624 7653
7661 7667 7679 7635 7702 7714 7724 7742 7744
7762 7790 7794 7808 7809 7875 7903 7917 7933
7934 7955 7960 7968 7979 7996 8021 8030 8033
8057 8094 8116 8118 8140 8163 8181 8188 8222
8228 8229 8277 8279 8283 8284 8306 8332 8353
8373 8381 8401 8408 8427 8440 8444 8451 8458
8465 8471 8538 8540 8546 8559 8571 8592 8629
8728 8729 8828 8830 8865 8866  8891 8938 8939
8940 8964 8981 8985 8987 8989 8991 9004 9029
9034 9106 9127 9139 9144 9160 9169 9179 9187
9231 9274 9280 9288 9289 9290 9338 9390 9391
9392 9403 9412 9424 9425 9480 9491 9509 9516
9531 9532 9566 9571 9593. 9601 9660 9661 9667
9673 9707 9710 0715 9732 9771 9778 9792 9802
9817 9882 9888 9894 9921 9922 9990 9994 9995
9997 9998 10024 10028 10051 10092 10095 10122
10134 10141 10146 10147 10158 10159 10197
10193 10210 10217 10125 10243 10257 10260
10282 10291 10301 10302 10314 10353 10355
10374 10375 10382 10383 10407 10449 10453
10467 10550 10556 10560 10591 10605 10612
10628 10658 10673 10674 10679 10691 10730
10781 10795 10806 10830 10841 kann gegen
Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
kass« hier in Empfang genommen werden, was mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis
zum 15. Juli 1902 nicht erhobenen Beträge der
Leihhausanstalt anheimsalle». *

Wiesbaden , de» 31. Juli 1901.
Die Leihhaus -Deputation.

Viehhof-Bericht
für die Woche vom 1. bis 7. August 1901.

Vieh¬
gattung

L E
a » >oa ^s-~°45
© «
Stück

Preise

per

von —bis

£5

Ochsen . j
Kick 1

Schweine
Kälber .
Hammel.
Ferkel . .

100

155

820

50 kg
Schlacht¬
gewicht

620
170

1 24
60

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Wiesbaden , den7. August 1901.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

28

Verpachtung.
Montag , den 12. August l »0l , Nach¬

mittags 4 Ithk, wird das in hiesiger Gemarkung,
Im Distr'löre „Am Todtenhof " , 5. Gewann,
belegen- Domäuen -Grundstüek , Lagerbuchs-
No. 7 >70 — ca. 80 Ae groß — an Ort und

anderweit auf die Dauer von 12 Jahren
ajienjlich verpachtet. § 254

Wiesbaden , den7. August 1901.
Königliches Domäneu -Reutamt.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , de» 14 . August

d. I ., Nachmittags um 4 Uhr, wird
im Rathhaussaale dahier ein gut genährter
Gemeiudebulle öffentlich meistbietend
verweigert. F 293

Hochheima. M ., 6. August 1901.
Der Magistrat.
Siegfried.

Vergebung von Lüafferleitungsarbeiten.
Die nachfolgenden Arbeiten und Lieferuugen

zur Herstellung einer Hochdruckwaffcrlettung
für die Gemeinde Odersbach , Kreis Oberlahn,
sdlle» au einen Unternehmer vergeben werden:

1. Herstellung der Qucllenfaffung mit 3 Sammcl-
schächteu,

2. Herstellung eines Hochbehälters von 96 obm
Nutzinhalt in Stampfbeton,

3. Lieferung und Beilegung von etwa 2250 lfd. m
gußeisernen Mnffenröhren von 60 und 70 mm
l. W. cinschl. Erdarbriten.

4. Liefern und Einbanen der Oberflnrhydranten
und Schieber und

5. Herstellung von etwa 110  Hauszuleitungen
au» Bleiröhren von 15 und 20  mm l. W.
mit Erdarbeiten. § 196

Vrojektstücke und Verdingsbedingungen liegen
auf der hiefige» Bürgermeistereibis einschließlich
21. August er. zur Einsichtnahmeauf.

BietuugSformulareund specielle Bedingungen
find vou dem Bauführer § r . Plitger zu Weil-
»urg gegen postsreie Einsendung von 4.20 Mk. zu
beziehen, welcher auch «v. Auskünfte ertheilt.

Angebote find bi» zu dem am Sonuabeud,
de« 24 . August er. , Nachmittags 3 '/- Uhr,
stattfindenden Verdiligstermin, welcher in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter abgehalten wird, an
de» Unterzeichucten verschlossen und mit der Auf¬
schrift: „Submission auf Hochdruckwasserleitung"
drrsehen einzureichen. Die Zuschlagsfrist läuft mit
dem 14. September er. ab. Der Bürgermeister.

Odersbach, de» 7. August 1901. Stroh.

Kirchliche Anzeigen
Goangelische Kirche.

Sonntag,11 .August. (10. Sonntag nach Trinitatis .)
Marktkirchc.

Jugendgottesdienst8'/, Uhr: Pfr . >jtemendorn.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Pfr . Bickel.
AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Kübler von

Biebrich.
Amtswoche: Psr . Bickel.
Mittwoch, 6—7 Uhr: Orgelconcert in der

Morktkirche. Eintritt frei.
Bergkirche.

Jugcndgottesdienst 8'/- Uhr: HiüfSprediger
Marti ».

Hailptgottesdiciist 10 Uhr: Psr . Bccsenmelicr.
AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Diehl.
Amlswoche: Taufen und Trauungen: Hülss-

vrcdiger Martin . Bcerdigungeu: Pfr . Dicbl.
Ringkirche.

Hauptgotiesdienst lO Uhr: Hülfsprcd.Schlosser.
AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Lieber.
Amtswoche. Tallfen und Traunilgc»: Hüifs-

prediger Schlosser. Beerdigungen: Psr . Friedrich.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraßc 2. —
Somitagsschnlen. SonntagsvereinS-Versamm-

lungen fallen bi? zum 22. September aus.
Bersamliilnug für Jedernlanii Abends 8'/- Uhr

im großen Saal (Bibelstiillde).
Jede» Donnerstag Abend 8'/- Uhr: Gemei»-

schafts stunde.
Ev. Männer - und Jnnglingsvercin.

Samstag, Abend« 9 Uhr: Gebetstnnde.
Sonntag , Nachniitt. 3 Uhr ». Abends 8 Uhr:

Freie Unterhaltung,
Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstniidc.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung 11.

Miltheilungen über de» Verlaus der Gcneralvci-
sammlnng des Westdenlschen Jniiglingsbnndcs in
Elberfeld.

Freitag, Abends 9 Uhr: Gesangstniidc.
Männer u. Jünglinge sind herzlich eingeladcn.

Jngendverciu.
Sonntag . Nachmitt. 3 Uhr: Spaziergang.
Abends 8‘/ü Uhr: Gesangstlliide.
Dienstag, Abelids8'/- Uhr: Bibelstunde.
Montag u. Mittwoch, Abends8 Uhr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingelnden.
Evangelisches Gculeindchaus, Steingaffe 9.

Das Lesczininier ist Sonn - ltnb Feiertags bo»
2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.

Lesezimmer: Bersaiilminng juilger Mädchen.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalitäten:

Nheiilstraße 54, Part.
Aelterc Abtheilung.

Samstag, Abends 9 Uhr: Gevetsstunde.
Sonntag , Nachinitt. 3 Uhr: Versammlungim

Vneinslokal.
Montag, Abends 8‘A Uhr: Monatsversamml.
Dienstag, Abends8'/- Uhr: Bibelbesprechstunde.

Jugelld-Abtheitlllig.
Sonntag , Nachinitt. 3 Uhr: Versammlung im

Vereinslokal.
Mittwoch, Abends S'h  Uhr : Turnen.
Freitag, Abends 8'/- Uhr : Bibelslnnde.
Männer und Jünglinge sind z» "»?» Ver-

sainnilungeii freundlichst eingeladeii.
Versammlunge»

im Gemeindcsaal des Pfarrhauses , An der Ring-
kirche 3.

Mittwoch Nachm, von3—6 Uhr : Arbeitsstunde
des Franeiivereins.

Diakouiffe» Mutterhaus Pa »li»c»stift.
HauptgotteSdienst 10 Uhr.

Psr . Nenbourg.
Katl, » lisch« Kirche.

1. Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.
Sonntag , 11. August. 11. Sonntag nach Psiilgstc».

Erste heil. Messe5.30, zivciie 6.30, Militär-
gottesdicnst 7.45, Kindergottesdicnst8.45, Hoch¬
amt 10, letzte heil. Messe 11.30 Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr Andacht(523).

Am Donuerstag feiern wir das Fest der Aus¬
nahme Mariä in den Himmel, gebotener Feiertag.
Nach dein Kindergottesdienst Kräutcrweihe.

Während der Schulferien sind die hl. Messen
um 6, 7 und 9.16 Uhr.

2. Maria -Hilf -Kirche.
5.30 Gelegenheit zur Beichte, Frühmesse 6,

zweite heil. Messe 7.30, Kindergottesdienst(Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Ni». 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht(502).
Au den Wochentagen sind die heil. Messen um

6.15 und 8.15 Uhr. 6.15 Uhr sind Schulmeffcn
und zwar Dienstag und Freitag für die Castell¬
straße-Schule, Mittwoch und Samstag für die Lehr-
straßc- und Stiststraße-Schule »nd die Institute.

Donnerstag, 15. August: Fest Mariä Himmel¬
fahrt, gebotener Feiertag. Am Vorabend 4—7 u.
nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Der Gottes¬
dienst ist wie an Sonntagen. Nach dem Kinder-
gottesdienst ist die Kräuterweihe. Nm. 2.15 Uhr
MuttergotteS-Andacht mit Segen (524).

Samstag Nachmiltag 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Die Collectc im Hochamt von Mariä Himmel¬
fahrt in beiden Kirche» ist für das Knabenseminar
bestimmt.
3. Kapelle der barmherz. Brüder , Schulberg 7.

Sonntag» und Feiertag» 8 Uhr Hochamt.
Nachmittag» 5 Uhr Andacht.
Dienstags und Freitag» 6.15 Uhr Schulmcssc.
An den Wochentagen6.15 Uhr heil. Messe.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbeckstr.
Sonntag 8 Uhr Amt.
Nachmittags3.30 Uhr Andacht.
An den Wochentagen5.45 Uhr heil. Messe.

Apostolisch « Gemeinde,
Kleine Schivalbacherstraße 10,2 . Et . (Geiverbehalle).

Sonntag , den 11. August, Vormitt. 10 Uhr:
Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Uhr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladcn ist.

Dienstag, Abend» 8 Uhr : Öffentliche Predigt.

Altkatholische Kirche , Schwalbachcrstraße.
Sonntag, den 11. August, Vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt. Nach dem Gottesdienst: Firmungs-
Un!erricht.

W. Krimmel, Psr.
aövongrlisch-lntherischer Gottesdienst,

Adelheidssraße 23.
Sonntag , den 11. August (10. Sonntag nach

Trinitatis ), Vorm. 9'/- Uhr: Lesegotlesdicilst.
Pfr . Staudrnniepcr.

Kaptisten -Gemrindr , Orauienstr. 54, Hih. Pt.
Sonntag , den 1l . August, Vormittags 9*/« n.

Nachmittags4 Uhr: Predigt.
Storni. 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Mittwoch, Nbds. iU'i Uhr: Bet- ». Bibelstniide.
Jedermann ist freundlichst eingeladcn. Zu¬

tritt frei. Prediger C. Karbinsky.
Heilsarmee , Frankcnstraße 13.

Jeden Slbend8V2 Uhr , Sonntags auch Lorm.
10 Uhr: Vcrsammluiig. Jedcrniann willkoninien.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend 7 Uhr: AbendgotteSdienst,

Kleine Kapelle, Kapellcnstraße 19.
Sonntag (9. Sonntag nach Pfingsten), Vorm.

11 Uhr: Heil. Messe, Große Kapelle. '
Atiglican Clinrcli of St . August ine of

Cauterkiiry.
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services:,First celebration 8, Matins,
choral Celobration and Sermon 11, Litany and
Instruction (open to all) 5, Evensong 6.

Week - days: Celebration and Matins 8,
excepting on Wed. and Fri., when the Order is
Matins and Litany 10.30, Celebration 11,
E’-ensong 6.

Memorial Services will be licld on tho day
,f tho funeral of tho late Empress Frederick,
viz: lloly Eucbarist 8 n. 111.; General Service:
hour to be announced on Sunday.

l,ev. C. J. Treble, Chaplain,
Kaiser-Friedrich-King 36.

Divine Service (Presbyteriau) in connection
witli the United Free Cburcii of Scotland will be
held eacb Sunday in August in the Biirger-Saal
of the Rnthhaus (Townhall), Markt-Platz, at
11 a. in. — Preaclier, Kcr. Dr. Milnc Rae,
Edinburgh, Scotland.

UrrkairfsteUettf. Mostmrrthxeicheu
des Postamts Wiesbaden(Freimarke», Postkarten,
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet-
Adrcssen, Post-Aufträgenrc.) : beiF . Alexi, Michclr-
bcrg 9 ; I . Beer, Wwe., Geisbergstr. 16; Fritz
Bernstein, Wellntzstraße 25 -, I . Birck, Roonstr. 12;
Job . Conradi, Waldstr. 38 (Gemeinde Viedrick) ;
I . Diehl, Withcluistr. 22; K. Erb. Adelhcidstr. 76;
I . Hartmann, Hellmnndstraße 17; Tb. Hcndrich,
Dainbachthal1; C. Hosheinz, Platterstraße 102;
El. Jhl , Waldstr. 63 (Gen,. Biebrich); H. Kilian,
Eleonorenstr. 3; F . Klitz, Rheinstraße 79; A. F.
Knefeli, Langgasse 45 ; Ph . Krauß,. Albrcchtstr. 36;
I . Losem, Riehlstraße2 ; K. Lotz, Herderstraßc8 ;
C. Menzel, Lahnstr. 1a ; F . A. Müller, Adclheid-
straßc 32 ; H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindling,
Neugasse1; A. Sommer, Uorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacherftraße71; A. Ven», Kranzplatz 2;
Carl Vorpabl, Wcbcrgasse 45/47; Chr. Wepers-
häuser, Kassircr, Schlachthaus; Hch. Zboralsk',
Römerberg 2/4.

Grjfeutttche FerttHrechstcUen
befinbeu sich beim Telegraphenamt(Telegramm-
Annahmestelle), Rheinstraße 25, beim Postamt 2.
Schützenbosstraß« 3, beim Postamt 3, Wellritz-
straße 45, und beim Postamt 4, Taunnsstr . 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer
(1. April bis 30. September) von 7 Uhr, im
Winter (1. Oktober bis 31. März) von8 Uhr Vor¬
mittag» bei dem Tclegraphenanitdis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn - und Feiertagen sind die Feriisprcchstelleu
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Thcilnehmern des
Stadtferusprechuetzes bis zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf . Im Verkehr mit Theilnehmern
in den zum Fernsprechverkehr zugelassenen Orten
innerhalb Deutschlands(zur Zeit 360 Ort«) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bi» zur
Dauer von 3 Minuten je nach der Entfernung 20,
25, 60 Pf . u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechsielle geholt werden nmß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eine« gewöhnliche» Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orte» sind zum Sprcchverkchr zugc-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliche» Dreiminutengespräch3 Mk., für ein
bringendes Gespräch9 Mk.

Banknote» .
welche im ganze» Rrichsgrviet

„mlauffähig sind:
irankfurter Bank.

Sächsisch« Bank in
Dresden.

Württemberg.Notenbank
vor tehender 7 Privat -Notcn-

. . . .. den Neichsbank-Anstalten in
ädtcn mit über 80,000 Einwohnern, und den-

liige» Reichsbank-Anstaltcn, welche mit der be-
effcnden Privatbank in derselben Provinz bezw.
mselbcn Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft

tttrh itt »Jrmfnrtn npttrtmntMt.

leichsbank,
iadische Bank.
>aukf. Siiddeutschland.
iayerische Notenbank.

Die Banknoten
rnken werden von

Banknote« ,
welche nicht im ganyen Reichsgebiet

umlauffahig sind:
Braunschweigische Bank (nur im Herzogthum

Brannschweig). . . . .
Landständische Bank in Bautzen(nur ,m Königreich

Provinz Hannover). . .
Vorstehende Banknoten werden nur von den in

dem betreffenden Bundesstaate be$w. der Provmz ge¬
legenen Neichsbank-Anstalten in Zahlung genommen.

ft«,.«» Verla, 6« 8. vch»«I,oder,Ich«- 6oWBwS»*«,ck,  to matatn . ,

Niederländische
Dampfschiff - Rhederei

Union Itoote mit ichlafkaliine«
Tägliche Tnnrfnlirten

ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Hiebricli 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,
„ Coblenz 7 „ 30 Min. am folg. Morgen,
in Biebrich 3 Uhr 30 Min. Nachm,

Tägliche Schnell führten vom ! •>. >1 ai
bin 39 . August.

ab Mainz 9 Uhr 30 Mm. Morgen:,
„ Kiekricii 9 „ 45 „ ,

Anschluss per Staatsbalm:
ab Frankfurt a. M. 8 Uhr 22 Min. Morgen«,
„ Wiesbaden 8 „ 20 „

Anschluss per Strassenhahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr Morgens,
„ Eltville 10 „ 15 Min. Morgens.

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 8 Uhr 35 Min. Morgens,
„ Coblenz an Wocbent. 2 Uhr 30 Min. Nachm.,

„ Sonn-u.Keiert.4Uhr30Min . „
in Köln an Wochentagen 7 I hr Abends,

„ Sonn- 11. Feiert . 9 „ „
Anschluss an das Tourboot nach Rotterdam

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittags.
„ Eltville 8 „ 15 „ Abends,
„ Biebrich 8 „ 45 „ „

Abfahrt per Staatsbalin:
nach Frankfurt a. M. 10 Uhr 7 Min Abends,

„ Wiesbaden 9 „ 7 „
Abfahrt per Strassenhahn:

nach Wiesbaden 9 Uhr 10 Min. Abends.
Billigste I<' nhr | ireisc.

Betonrbillets Jsis IlSln
Falirpreisermiissigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Haupt»
agciitur zu Biebrich n . Bia . Schär,
mit ■>ii & < «». , sowie in Wiesbaden bei IjuiIw
Engel , lteisebüreau , Wilhelmstrasse 46. F 30i

Rheiiidaiiipfschifffahrt
Kölnische und Düsseldorfer Gesellscuan.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.Ö0 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.26
an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis

Coblenz; Abends 6.20 und 6.35 (Gütevschiff) bis
Bingen; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 10.20
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7V* Uhr.
lüllets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgas.se 20. Telephon 2364. F 307

Dampf er-Fah rten.
Hamburg -Amerika -Linie,

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) § 308

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
8./B. Schnellpostd. Columbia, 11./8.Postd.Patricia,
15./8. Schnellpostd. Fürst Bismarck, 18./8. Postd.
Graf Waldersee, 22,/8. Schnellpostd. Deutschland,
25./8. Postd. Palatia , 29./8. Schnellpostd. Auguste
Victoria, 1./9. Postd. Pennsylvania, 5. 9. Schnell¬
postd. Columbia, 6./9. Postd. Belgravia. Nach
Boston: 17./8. Postd. Polaria, 1./9. Postd. Galicia.
Nach Baltimore: 15./8. Postd. Bethania, 23./8.
Postd. Bulgarin. Nach Philadelphia : 11./8. Postd.
Artemisia, 23./8. Postd. Abessinia. Nach Montreal:
10./8. Postd. Westphalia, 24./8. Postd. Teutonia.
Nach Portland (Maine) : 2Ö./8. Postd. Valesia.
Nach Neworleans: 10-/8. Postd. Pontos, 23.,8.
Postd. Brisgavia. Nach Galveston: 10.;8. Postd.
Pontos. Nach Central-Amerika und Columbien:
11. 8. Postd. BoJivia. Nach Porto Rico u. Vene¬
zuela: 18./8. Postd. Iihenania. Nach Hayti und
Central-Amerika : 21.'8. Postd. Helvetia. Nach
Ostasien: 10./8.Postd. Suevia, 18./8. Postd.Segovia.

Norddentscher Lloyd in Bremen,
auptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasso 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

impfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
■D. „Aller“ nach Newyork, 5. Aug. 7 Uhr Nm.
n Neapel. S.-D. „Kaiser Wilhelm der Gr.“
,ch Bremen, 6. Aug. 3 Uhr Nm. in̂ Bremer-
:von. S.-D. „Lahn“ nach Newyork, 7. August
it  Uhr Vm. Dover passirt. D. „Köln“ nach
»ltimore, 6. August 11 Uhr Vm. Capes Henry
issirt. D. „Königin Luise“ nach Newyork,
Aug. 2 Uhr Vm. in Newyork. D. „Friedrich

,r Grosse“ nach Newyork, 5. Aug. 6 Uhr Vm.
zard passirt. D. „Norderney“ nach Galveston,
August 8 Uhr Vorm, von Bremerhaven. —

rasil- u. La Plata -Linien: D. „Stolberg“ nach
rasilien, 6. Aug. in Bahia. D. „Coblenz“ nach
rasilien, 5. Aug. in Antwerpen. — Ost-Asien-
id Australien-Linien : D. „Sachsen“ nach Ham-
irg, 7. Aug. in Bremerhaven. D. „Kiautschou*
lamburg-Amerika-Linie) nach Bremen, 7. Aug.
>n Neapel. D. „Bayern“ n. Hamburg, 5. Aug.
Colombo. D. „König Albert“ nach Ost-Asien,
Aug. in Yokohama. D. „Preussen“ nach Ost-

sien, 7. Aug. in Neapel. D. „Hamburg“ (Hamb.-
merika-Linie) nach Ost-Asien, 7. August in
otterdam. D. „Nürnberg“ nach Bremen, 5. Aug,

Suez. D. „Darmstadt“ nach Bremen, 5. Aug.
>n Port Said. D. „Pr .-R. Luitpold“ nach
ustralien, 6. Aug. in Adelaide. D. „Weimar
ich Australien, 5. August von Suez. —^Chma-
ruppen-Transport -Dampfer: D. „Gera nach
remen, 7. Aug. in Hamburg. D. „Strasshure
. Bremen, 6. Aug. von Port Said. D. „Crefeld
noh Ost-Asien, 6. August von Shanghai.
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